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Der Reichstag erledigte am Mittwoch den
zweiten Zusatz zum internationalen Uebereinkommen
in Bern über den Eisenbahnfrachtverkehr und
das Vollziehungsprotokollin erster und zweiter
Lesung und führte dann die tags vorher abgebrochene
Jnterpellationsdebatteüber die Reform der Straf¬
prozeßordnung weiter. Im ersten Teile der
Mittwochsdiskussion sprachen die Abgeordn. Müller-
Meiningen (fr. Volksp.), Varenhorst (Reichsp.),
v. Mierzskowsky(Pole), Roth (wirtsch. Ver.), Dove
(fr. Verein.), Werner (Reformp.) und Storz (südd.
Volksp.), sowie regierungsseitig der Staatssekretär
des Reichsjustizamtes Dr. Nieberding. Die Dis¬
kussion betraf die verschiedensten Themata im ju¬
ristischen Rahmen, wie die größere Heranziehung des
Laienelementes zu den Strafkammern, die Frage der
Gewährung von Diäten an Schöffen und Geschwo¬
rene, die Beseitigung des Zeugniszwangs gegenüber
Redakteuren, die Frage der Immunität der Reichs¬
tagsabgeordnetenu. s. w. Nach der Rede des Abg.
Storz machte sich zum ersten Male im neuen
Reichstage eine Abstimmung mittels„Hammelsprungs"
nötig, denn von einem Teile der konservativ-liberalen
Mehrheit wurde ein Schlußantrag gestellt, und da
die Abstimmung hierüber durch Aufstehen und Sitzen¬
bleiben kein klares Resultat ergab, so mußte zur
Auszählung mittels „Hammelsprunges" geschritten
werden. Sie ergab die Ablehnung des Antrages
mit 133 gegen 121 Stimmen, weil die freisinnige
Volkspartei anscheinend infolge einer Irrung mit
gegen den Schlußantrag stimmte, welche erstmalige
Niederlage des nationalen „Blocks" mit schallendem
Gelächter ausgenommen wurde. Die nun aufs neue
ausgenommene juristische Debatte zeitigte alsbald eine
Polemik über die Frage der Heranziehung von
Arbeitern zu Schöffen und Geschworenen. Die Aus¬
einandersetzung nahm rasch einen sehr lebhaften
Charakter an, als der konservative Abgeordnete für
den 9. Wahlkreis des Königreichs Sachsen, Land¬
richter Dr. Wagner , erklärte, er müsse für sozial¬
demokratisch kommandierte Schöffen und Geschworene
danken, was den sozialdemokratischenAbgeordneten
Singer, Stadthagen und Heine Anlaß gab, sich
über Dr. Wagner und die sächsische Justiz mächtig
zu entrüsten und dafür die Unantastbarkeit des Ge-
nossentums zu preisen. — Am Donnerstag erörtete
der Reichstag zunächst den Gesetzentwurf, betreffend
den Hinterbliebenen- Versicherungsfonds und den
Jnvalidenfonds.

Die 35. Vollversammlung des deutschen
Landwirtschaftsrats ist am Montag in Berlin
zusammengetreten. Diese Körperschaft ist die amtliche
Vertretung der gesamten deutschen Landwirtschaft.
Ihre Stimme ist bei den Regierungsverhandlungen
über die Zolltarife von starkem Gewicht gewesen.
Auch diesmal haben die Reichsregierung und die
Regierungen einer ganzen Reihe von Bundesstaaten
Vertreter zu den Verhandlungen abgeordnet. Ein
besonderes Interesse nahmen die diesjährigen Ver¬
handlungen aus dem Grund in Anspruch, weil die
Frage der Entwicklung und Besiedlung der deutschen
Kolonien zum erstenmal vor dem amtlichen landwirt¬
schaftlich-sachverständigen Kollegium besprochen worden
ist. Weiter ist über Maßnahmen zur Steigerung der
deutschen Vieh- und Fleischproduktion und zur Ver¬
billigung der städtischen Fleischversorgung verhandelt
worden. Auch mit Maßnahmen gegen den Kontrakt¬
bruch landw. Arbeiter hat sich der Landwirtschaftsrat
zu befassen.

Die zweite Haager Friedenskonferenz
steht in Sicht und zwar für den Monat Mai . Der
russische Professor und Staatsrat Martens reist von
einem Hof zum andern, um namentlich für die Ab¬
rüstungsidee Unterstützung zu suchen. Nun hat der
englische Premierminister Campbell-Bannermann in
dieser Äbrüstungsfrage eine ebenso große als törichte

Rede gehalten, die auf nichts anderes hinausläuft,
als daß die Kontinentalstaatenalle abrüsten bezw.
nicht weiter rüsten sollen und zwar zu Wasser und
zu Lande, während England auch keine weiteren
Schiffe bauen will als solche, die eben als Ersatz
für eingehende Schiffe dienen müssen. Aber sowohl
der frühere PremierministerBalsour als der Radi¬
kale Labouchere haben Sir Campbell Bannermann
bös heimgeleuchtet, indem sie erklärten, so lange
England nur den anderen Frieden predige und sage,
es werde seine weiter bestehende Uebermacht zur
See zu keinem Angriff benützen, so lange werde
man bei den Festlandsmächten keinen Glauben finden.
Unter diesen Umständen ist es natürlich noch sehr
zweifelhaft, ob überhaupt die Abrüstungsfrage im
Haag zur Erörterung kommen wird; von einer
Einigung kann ohnedies kaum die Rede sein.

In Frankreich empfindet man die Katastrophe
des Schlachtschiffes „Jena " in Toulon schier wie
ein nationales Unglück, zumal das durch die ver¬
hängnisvolle Explosion zertrümmerte stolze Kriegs¬
schiff einen der für die französische Armee ruhm¬
reichsten Schlachtennamen trug. Durch den Schiffs¬
appell ist festgestellt, daß im ganzen 110 Mann
und 8 Offiziere bei der Katastrophe umgekommen
sind, während die Gesamtzahl der Verletzten noch
nicht genau feststeht. Die Spalten der französischen
Blätter sind mit erschütternden Einzelheiten des ent¬
setzlichen Unglücks angefüllt. — Inmitten der durch
die Katastrophe der „Jena " in Frankreich hervor¬
gerufenen Aufregung hat der zu Paris erfolgte Tod
des früheren Präsidenten der Republik, Casimir-
Perier , weniger Beachtung in der Oeffentlichkeit
gefunden, als es wohl sonst der Fall gewesen wäre.
Am Freitag fand in Paris die Beisetzung des Er-
präsidenten statt.

Paris,  15 . März. Die Presse hat eine Geld¬
sammlung zu Gunsten der Hinterbliebenen der
„Jena "-Katastrophe veranstaltet. Die erste Liste,
an deren Spitze Präsident Fallieres  mit 20000
Francs steht, verzeichnet über 68 000 Francs.

Im englischen Unterhause  gab es am
Mittwoch eine Debatte über die Zustände in Ir¬
land,  zu welcher eine Resolution des irischen
Nationalisten Hogen führte. Dieselbe fordert, daß
die unter dem Namen Coercion Acte bekannten Aus¬
nahmegesetze gegen Irland aufgehoben würden. Der
Staatssekretär für Irland , Birrell, wies in der
Debatte auf die zunehmende Festigung der Verhält¬
nisse in Irland hin und stellte die möglichst baldige
Aufhebung der Coercion Acte in Aussicht. Schließ¬
lich wurde die erwähnte Resolution mit 252 gegen
83 Stimmen angenommen.

Der Ministerpräsident von Transvaal,
General Botha,  hat die Einladung der englischen
Regierung zu der Kolonialkonferenz in London an¬
genommen. — Die Kapregierung  verwandelte die
über die hauptsächlichstenTeilnehmer an dem Ein¬
falle des Transvaalburen Ferreira in die Kapkolonie
ausgesprochene Todesstrafe in Zuchthausstrafe. Die
Zuchthausstrafen waren teils lebenslängliche, teils
wurden sie auf 15 Jahre ausgesprochen. Die lebens¬
längliche Zuchthausstrafe betraf die eigentlichen Ur¬
heber des Einfalles, nämlich der Brüder Piet und
John Ferreira, sowie den Buren Jooso.

Petersburg,  15 . März. Gegen 5bft Uhr
morgens stürzte die Decke des Reichsduma¬
saales ein.  Als Ursache wird Baufälligkeit des
Saales angegeben. Die für heute anberaumte Sitz¬
ung der Duma fällt aus.

Kappelrodeck,  12 . März. Der Vorschuß¬
verein Kappelrodeck  stellte in seiner ordentlichen
Generalversammlungim Geschäftsbericht fest, daß
sich die Aktiven am 31. Dez. 1906 auf 986 748,24
Mark, die Passiven, einschließlich 311065,21 Mk.
eingezahlte Geschäftsguthaben, auf 1391853,29 Mk.
stellen. Nach Abzug der Geschäftsguthaben beläuft

sich der ungedeckte Verlust am 3t . Dez. noch auf
94039,84 Mk. Nach den in der Generalversamm¬
lung gemachten Mitteilungen ist indessen heute kein
Verlust mehr  vorhanden, denn es sind in diesem
Jahr bereits weitere 94849 Mk. Einzahlungen ge¬
leistet worden. Die Generalversammlungbeschloß
denn auch, den Geschäftsanteil auf 2000 Mk. herab
zu setzen, so daß es möglich ist, die dritte am 15.
März fällige Einzahlung auszusetzen.

Aus dem bad . Schwarzwald,  11 . März.
Zwei siebzehnjährige Burschen aus Atzenbach hatten
in der Nacht zum 17. Jan . während einer liberalen
Wahlversammlung drei Schlitten, auf denen Liberale
aus Schopfheim und Schönach gekommen waren, mit
Kuhmist, Häksel und sonstigem Unrat beschmiert.
Für diese Art , ihre politische Gegnerschaft zu be¬
kunden, wurden die zwei jugendlichen Missetäter vom
Schöffengericht, dem „Markgräfler Tagebl." zufolge,
zu je 10 Mark Geldstrafe verurteilt.

In Frankfurt  wurde seit einiger Zeit die 21
Jahre alte Buchhalterin Wilhelmine Walthes,  die
ein möbliertes Zimmer bewohnte, vermißt.  Als
man endlich Donnerstag früh das Zimmer gewalt¬
sam öffnete, fand man das Mädchen tot auf dem
Boden liegend vor. Der Tod muß bereits vor etwa
2 Monaten  eingetreten sein. Dem Anschein nach
liegt Vergiftung  vor.

Das letzte Opfer der Dresdener Familien -
tragödie,  die schwer verwundete Tochter Hilda
des Oberförsters a. D. Willsdorf,  ist nunmehr
gleichfalls ihren Verletzungen erlegen, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben. Die übrigen
Mitglieder der durch Mord bezw. Selbstmord ge¬
endeten Familie des Oberförsters sind gestern Freitag
auf dem Tolkewitzer Friedhof beerdigt worden. Die
7 Leichen wurden in ein Grab gelegt.

Innsbruck,  14 . März. Auch heute nacht hat
es wieder geschneit. In Scharnitz  liegt der Schnee
so hoch, daß von den Türen und Fenstern der
Häuser nichts mehr zu sehen ist. Nur förmliche
Tunnels ermöglichen den Eingang in die Häuser.
Zwischen Scharnitz und Zirl  wurde mit einem von
16 Pferden gezogenen Schneepflug ein Weg gebahnt,
mit Mittenwald  ist keine Verbindung herzustellen.
In Seefeld ist unter der Schneelast ein Haus ein¬
gestürzt, eine Person wurde hiebei schwer verletzt.
In Nauders wurde ein Haus von einer Lawine
verschüttet. Glücklicherweise wurde kein Schaden
angerichtet.

Monteleone (Süditalien ) , 15. März. In
vergangener Nacht ist heftiger Schneefall  ein¬
getreten. In der Stadt und ihrer Umgebung liegt
der Schnee mehrere Zentimeter hoch. Die Verbind¬
ungen sind unterbrochen. (Es handelt sich hier um
die Gegenden im südlichen Calabrien, die vor einiger
Zeit von schweren Erdbeben heimgesucht wurden.)

In Nizza  wartet man seit 5 Tagen vergebens,
daß der von einem spanischen Diebe namens Vego
verschluckte Diamant  zum Vorschein kommt.
Vego, ein bekannter Hoteldieb, hatte den Stein
nachts aus dem Ohrring, der im Nachtkästchen einer
Zimmernachbarin lag, ausgebrochen und,  als er
verhaftet wurde, am Leibe versteckt. Als er entkleidet
wurde, schob er den kirschkerngroßen Solitär in den
Mund. Da Vego Purgiermittel nicht nimmt, soll
er mit Gewalt durch Röntgenstrahlen untersucht und
— operiert werden.

Württemberg.
Die Finanzkommission der Zweiten

Kammer  hat auch in der letzten Woche fleißig
weitergearbeitct. Zum Berichterstatter betreffend den
Bahnhofumbau in Stuttgart wurde Vizepräsident
Dr. v. Kiene,  zum Mitberichterstatter Vizepräsident
Kraut  gewählt. Es handelt sich bei dieser Frage
bekanntlich um viele Millionen, die der Staat zum
Ankauf von Häusern usw. auszugeben hat. Zu Be-



richterstattern in einer solchen Angelegenheit bedarf
man aus naheliegenden Gründen durchaus tüchtiger
Charaktere, die zu irgendwelchen Geldmanipulationen
in keiner Weise zu haben sind. Man kann deswegen
die Wahl der beiden Referenten in der Bahnhofsache
nur freudig begrüßen. Das Referat betreffend die
Abänderung des Beamtengesetzes(Gehaltsaufbesser¬
ung usw.) wird der volksparteiliche Abgeordnete
Liesching -Tübingen übernehmen und das Korreferat
ein Sozialdemokrat. Diese Berichterstattung ist nicht
gerade angenehm; denn gerade die Parteien der
Referenten sehen ängstlich darauf, daß doch ja die
Börse der Steuerzahler nicht allzu hart angelegt
wird, während andererseits die Staatsbeamten, die
Kirchen- und Schuldiener das denkbar größte Recht
haben, endlich einmal gegenüber der allgemeinen
Preisteuerung auch nur einigermaßen entschädigt zu
werden. Für manchen Abgeordneten gilt also:
„Wasch' mir den Pelz, aber mach' ihn nicht naß."
Der Wiederzusammentritt der Ständeversammlung
wird kaum vor Mitte April möglich zu machen sein.
An den Schluß kann man vor Mitte Juli nicht denken.

Stuttgart,  14 . März. Die große Baumwoll¬
spinnerei und Weberei von H. Otto in Reichen¬
bach,  deren Inhaber den Kolonialdirektor Dernburg
auf seiner Studienreise nach Ostafrika begleiten wird,
hat sich im Süden des Viktorissees in Deutsch-Ost-
afrika ein Gebiet von 20 000 Hektar für Baumwoll-
pflanzungen gesichert. Es würde dies etwa der
Bodenfläche annähernd von zwei mittleren württemb.
Oberamtsbezirken entsprechen. Der südlich des
Viktorissees gelegene Teil von Deutsch-Ostafrika gilt
nach Klima und Bodenbeschaffenheit als besonders
geeignet für Baumwollkultur.

Aus dem Oberamt Oehringen,  11 . März,
wird dem „Schw. Al." geschrieben: Ein Bauer in
Westernach hat im vorigen Sommer über seinen
Ortsvorsteher und Gemeinderat geschimpft und dabei
auch unflätige Reden über Kaiser und König ein¬
fließen lassen. Er ist wegen dieser Beleidigungen
vom Landgericht Hall zu 2' /- Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Majestätsbeleidigungallein be¬
droht das Strafgesetzbuch mit Gefängnis nicht unter
2 Monaten. Der Verurteilte hat nun den Gnaden¬
weg betreten, insbesondere auch unter Berufung auf
seinen nervösen Zustand. Der König hat die wegen
Beleidigung des Kaisers und des Königs, sowie
wegen Beleidigung des Schultheißen und des Ge¬
meinderats erkannte Gefängnisstrafe von 2 Monaten
und 15 Tagen auf die Dauer von 15 Tagen her¬
abgesetzt und diese letztere Strafe zugleich in die
Geldstrafe von 60 ^ umgewandelt. Man wird
wohl nicht fehlgehen, .wenn man diesen Gnadenakt,
für den der Mann natürlich überaus dankbar ist,
mit dem neuesten Erlaß Majestätsbeleidigungen be¬
treffend, in Zusammenhangbringt. Wenigstens ist
uns nicht bekannt, daß bisher im Falle von Kaiser¬
beleidigung unser Landesherr von seinem Begnadig¬
ungsrecht Gebrauch gemacht hätte, mindestens nicht
in dieser einschneidenden Weise.

Kus StaSt» Bezirk uns Umgebung,

Wildbad. (Korr .) Am Sonntag den 10.
März, nachmittags2 Uhr, hielt die Vereinsbank
Wildbad  unter großer Beteiligung der Mitglieder
ihre Generalversammlungim Gasthaus zur „alten
Linde" hier ab. Hr. Direktor Fr. Treiber  er¬
öffnet,: die Versammlung und begrüßte die er¬
schienenen Mitglieder. Hr. Stadtschultheiß Bätzner,
Vorstandsmitglied und Kontrolleur der Bank, warf
einen Rückblick auf das verflossene Jahr . Er wies
an der Hand des Rechenschaftsberichts nach, daß
das Gesamtresultat wieder ein sehr erfreuliches war.
Der Umsatz habe sich auf sämtlichen Konten erhöht,
er betrage aus einer Seite 16 573 000 Daß
das Zutrauen zur Bank noch immer im Wachsen
begriffen sei, zeige das Spar -Konto mit Einlagen
von insgesamt über 1900 000 // Der Reingewinn
zur Verfügung der Generalversammlung belaufe sich
auf 23 794 -//L Leider sei die Bank im verflossenen
Jahre genötigt gewesen, zur Sicherung von Forder¬
ungen Liegenschaften in Calmbach und Neuenbürg
zu erwerben, doch sei ein Teil der .Calmbacher
Liegenschaft verkauft worden, während begründete
Aussicht vorhanden sei, den Rest in Bälde zu ver¬
kaufen. Nach einer, in diesjähriger Bilanz erfolgten
Abschreibung stehen die beiden Anwesen noch mit
75 000 zu Buch, der gemeinderätliche Anschlag
betrage 81250 — Die Versammlung erteilte
zunächst dem Vorstande und Aufsichtsrate Entlastung
für das abgelaufene Geschäftsjahr und beschloß
hierauf die Verteilung einer Dividende von 6°/a
und Zuweisung von 2000 an den Reservefond,
der sich alsdann auf 162 600 -/E beziffert. Der
Rest des Reingewinns wurde mit 319 ^ auf neue
Rechnung vorgetragen. Bei den zum Schluffe vor¬
genommenen Neuwahlen wurde in den Aufsichtsrat
Hr. Eugen Pfau  von Wildbad und Hr. Chr.
Proß,  Calmbach gewählt. Hr. Stadtschultheiß
Bätzner dankte namens der Mitglieder den aus¬
scheidenden Aufsichtsrüten, Hrn. Karl Güthler,
Wildbad und Hrn. Gottlieb Kiefer,  Calmbach,
welch letzterer eine Wiederwahl altershalber abge¬
lehnt hatte, für ihre langjährige treue und pflicht¬
eifrige Tätigkeit für die Bank, welchem Danke die
Versammlung durch Erheben von den Sitzen Aus¬
druck gab. Nachdem noch durch Hrn. W. Ulm er.
Bankkassier, das Protokoll verlesen war,  wurde die
Versammlung um ' /?5 Uhr geschlossen.

Letzte Nachrichtenu. Lelegramm

Forbach (Lothringen), 15. März. (Telegr.
an den „Euztäler"). Meldung der Bergwerks-
direktion. In der Grube Klein Rossel« fand
gestern abend6 Uhr eine schwere Schlagwetter-
Explosion statt. Etwa 8V Bergleute waren
eingefahren. Von diesen find 77 geborgen und
zwar VS Tote und 12 schwer Verletzte.

St . Johann , 16. März. (Telegramm au
den „Enztäler".) Heute morgen riß aus der
Gerhardts - Grube das Förderseil . In dem
Korb befanden sich 22 Bergleute , die in die
Tiefe stürzten und alle tot find.

München,  15 . März. Das 15. deutsche
Bundesschießen,  das voriges Jahr hier statt¬
fand, hat bei 1047 000 Ausgaben nur 32141
Mark Defizit gebracht.

Wien,  15 . März. Die Zahl der ausständigen
Bäckergehilfen  betrug heute morgen 6000. Die
Herstellung von Feingebäck wurde eingeschränkt.
Die Herstellung von Schwarzbrot ist, der „N. Fr.
Pr ." zufolge, noch vollständig gesichert.

Pitts bürg,  15 . März. Der durch die
Ueberschwemmung  verursachte Schaden wird
aus 10 Millionen Dollars geschätzt. 14 Personen
sind ums Leben gekommen. Alle öffentlichen Ar¬
beiten müsse» unterbleiben. Gegen 30 000 Menschen
sind obdachlos. Mehrere 100 Häuser sind unter
Wasser und drohen einzustürzen. Das Wasser hat
heute morgen seinen höchsten Stand erreicht. Seit
6 Uhr früh macht sich ein geringes Fallen bemerkbar.

Pittsburg,  15 . März. Hier ist eine Feuers¬
brunst  ausgebrochen , welche einen beträchtlichen
Umfang annimmt. Es sind bereits 4 Geschäfts¬
häuser und 15 Wohnhäuser eingeäschert.

Literarisches.
„V a i e r u n s e r." Neue große Auslegung mit Zeich¬

nung, verfaßt von Ernst Oswald Uhlmann , sen. , Dresden.
Man verlange Probe - Exemplar gratis und franko von der
Verlagsbuchhandlung Ernst Uhlmann, Dresden , Wettiner¬
straße 35.

Die Generalkonferenz der deutschen Eisen¬
bahnverwaltungen  genehmigte in ihrer letzten
Sitzung die Einstellung von Privat -Güterwagen für
Palmin. Die Palminwerke H. Schlinck u. Cie.,
Mannheim, beschlossen daraufhin zunächst 10 Kühl¬
waggons von 15000 Kilo Tragkraft, die namentlich
während der Sommermonate den Versand von
Palmin sehr erleichtern werden, einzustellen. Die
Genehmigung von seiten der Generalkonferenz ist
ein neuer Beweis dafür, daß sich die Erkenntnis
von der Bedeutung des Palmin als ein wichtiges
Volksnahrungsmittel in immer weiteren Kreisen
Bahn bricht.
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Bekanntmachung,

betreffend dm Mogetschuh.
Am 1. April ds. Js . treten folgende Bestimmungen in Kraft:

Wer Vögel, welche unbefugt gefangen worden find,
feilhält, verkauft oder ankaust, oder wer verbotswidrig
feilgeboteue Vögel oder verbotswidrig erlaugte Eier oder
Nester von Vögel» aukauft, ist nach Art. 40 des Polizei-
strafgesetzes strafbar und hat auf Verlangen der Polizei-
behörde die gefangenen Vögel in Freiheit zu fetzen.
Derselben Strafbestimmungunterliegt, w^lHunbe oder
Katze« im Wald oder freien Feld umherschweifen läßt.

Durch vorstehende Bekanntmachung wird diejenige vom
1. März ds. Js . (Enztäler Nr. 37) ersetzt.

Die Ortsvorsteher wollen vorstehendes öffentlich be¬
kannt geben.

Neuenbürg, den 14. März 1907. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Bekann tm achung.
Der Langholzverkehr über die Pfinzbrucke in

Singen ist in der Zeit
vom 2. April bis 1. August 1907

hiermit verboten.
Dnrlach, den 23. Februar 1907.

Großh. Bezirksamt.

Forstamt Neuenbürg.
Klhligriim-Verdaus.

Am Mittwoch, den 20. ds.
Mts., vorm. ^210 Uhr kommen
aus dem Rathaus in Dennach
aus den Staatswald . Junker-
wäldle, Scheppele, Sägerriß u.
Rutsch

ca. 1000 Wellen unauf-
bereiteter Schlagraum, Laub¬
und Nadelholz

zum Verkauf; außerdem werden
daselbst 21 St . eichene Spann-
bengel, ca. 3 Meter lang, von
Staatswald Schwabstich verkauft.

Brötzingen-Pforzheim.

Wtiger Läger
für Wollgatter

auf dauernd gesucht.  Auch
finden zwei fleißige

Platzarbeiter
dauernde Beschäftigung.

Heinr . Common»
Sägewerk.

Bekanntmachung.
Nachdem in einem Handelsviehstalle in Breiten die

Maul « u. Klauenseuche ausgebrochen ist und eine weitere
Verbreitung zu erlangen droht, werden in Anwendung des
H 33 der Verordnung Großh. Ministeriums des Innern vom
19. Dezember 1895, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen, HZ 18 ff., 66 Ziff. 4 des Reichsseuchengesetzes die
von Händlern zum Zwecke des Verkaufs aufgestellten Rindvieh¬
stücke und Schweine einer verschärften veterinärpolizeilichen
Aufsicht unterstellt, indem die Händler und in ihrer Vertretung
die Besitzer von Gast- und Privatstallungen verpflichtet werden,
von der Einstellung von Tieren der bezeichneten Art spätestens
im Verlaufe von 12 Stunden vor der Einstellung an Anzeige
zu erstatten.

Am fünften Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der
Bezirkstierarztdie Untersuchung der Tiere vor. Ehe diese statt¬
gefunden hat, und die Tiere für feuchenfrei erklärt worden sind,
dürfen dieselben nur zum Zwecke sofortiger am Aufstellungsorte
zu bewirkender Schlachtung aus dem Stall entfernt werden.

Pforzheim , den 12. März 1907.
Großh. Bezirksamt.

Roth.

i-isnüslsiskrsnslslt
Institut l. ksns »s mit bsnskonKt. Legr. 1862. Nöüsra HLnäsIssokuls»
UtzLlsodals mir Vnrerriodr in äsa NLnäslsvissvnkioliLttsU unä
8,Odsrsr Vorbsraituns kür ÜLS LinMrtgvn -Lx»msn. Augtsr-Lovtor

?ro8p6kttz unü Lektzrsursn üureü virsLlor Ldsiraor.



Neuenbürg.
Au dieK. Ev. Pfarrämter.

Unter Hinweis auf K 15 der Verwaltungs-Vorschriften,
sowie unter Bezugnahme auf Kons.-Erlaß vom 22. Dezember
1903 (A.-Bl . XIU, S . 27 ff.) wird an die Vornahme der
jährlichen Bauscha« erinnert. Die letztere hat sich auf sämtliche
in der Verwaltung der Kirchengemeindc flehenden Gebäude zu
erstrecken. Das Ergebnis der Bauschau ist in das Protokoll¬
buch des Kirchengcmeinderatseinzutragen. Zur Beseitigung
wahrgenommcner Mängel sind sachgemäße Beschlüsse zu fassen
und die Mittel, welche zur Bestreitung des Bausands erforder¬
lich sind, rechtzeitig ausfindig zu machen.

Gemäß Zisi. I des Kons.-Erlasses vom 24. April 1894
(A.-Bl. X, S . 4663 ff.) wird es sich empfehlen, in den Jahren,
für welche die periodische Bauschau durch den hiemit betrauten
Techniker, Oberamtsbaumeister Link, fällig ist, beide Besichtig¬
ungen zu verbinden. Für das Jahr 1907 trifft dies übrigens
nur für die Kirchengemeinden Dennach und Gräsenhausen zu.

Den 16. März 1907. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Bewerber-Ausruf.
Zur Vertretung erkrankter und beurlaubter Post- Unter¬

beamten wird ein weiterer Bedarfsaushelfer gesucht.
Das Taggeld betrügt2 80 -ff. Liebhaber sind ein¬

geladen, sich beim Postamt einzufinden.
Neuenbürg , den 9. März 1907.

K. Postamt.
* Lang.

Höfen.

am Donnerstag, den 21. März ds. Zs.,
vormittags 11 Hlhr

auf dem hiesigen Rathaus; Distrikt Hengstberg, Abt. Oeschlinsgrund:
Stammholz:

123 St . Forchen I.—IV. Kl. mit 186,12 Fm.
43 „ Tannen II.—lV. „ „ 22,81 „
23 .. ., V. ,. 4.12 .,

Brennholz:
35 Rm. Nadelholz-Anbruch.

Den 15. März 1907. Schullheißenaml.
Feldweg.

Gräfenhaufen.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 22. März ds. Js .,

vormittags von S Uhr an
kommt auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf aus Abt. 24
Reutwald, oberer Wald:

394 St . Tannen I.—V. Kl. mit 368 Fm.
1 „ Eiche „ 0,45 „

30 „ buchene Hammerstiel„ 23,91 „
aus Abt. 32, 36, 39, 40 und 41 unterer Wald:

180 St . Forchen mit 182 Fm.
150 „ Eichen „ 82 „
26 „ Buchen „ 22 „

Von dem Kaufpreis ist sia binnen 14 Tagen bar zu be¬
zahlen, während für den Rest bis 1. Juli ds. Js . Borgfrist
erteilt wird, gegen gute Bürgschaft.

Den 14. März 1907.
Schultheißenamt.

Kircher.
Dennach.

- ll. StaM-Becklls.
Am Areitag, den 22. März ds. Js,

vormittags 10 HlHv
kommen aus hiesigem Gemeindewald auf dem Rathaus hier

289 Stämme Langholz III., IV. u. V. Kl. mit 108 Fm.
706 Stück BauslangenI. und II. Kl.
435 „ Gerüststangen
547 .. WerkstangenI.—IV. Kl.

1086 „ HopfenstangenI., II. und III. Kl.
1510 „ Reisstangen II.—V. Kl.
370 „ Ausschußstangen

zum Verkauf.
Den 14. März 1907. Schuttheißenaml.

Härter.

RklhUM-chMUlM v. «loelr.

AnlkheNi
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Nenenbürg,

G. m. u. H.
Neuenbürg.

Morgen Sonntag
warmer

Zmebelkiuhen
wozu höflichst einladet

K. Schollz. „Traube".
Neuenbürg.

1 Portwein rot
per 1 Liter- Flasche

LD . Mk. 2 .—

Malaga rat
per 1 Liter-Flasche Mk. 1.60

Samos gelb
per 1 Liter-Flasche Mk. 1.20

sowie offen
empfiehlt

K. Lustnauer.
Neuenbürg.

Sägmehl
so lange Vorrat reicht zu er¬
mäßigtem Preise.

Eisensurt-Sägewerk.

Ende nächster Woche trifft für mich ein Waggon

1S1>3er
aus den Kellereien von L IVvvIrwIvr in
Müllheim ein, welchen ab Bahn oder Haus zum Preise von
^ 30 .— bezw. 80 .— per Hektoliter abgebe.Trnil IVleiSSl.
Nur mit Masser in kürzest «!' 2sit -ruLlldsrsiteu sinä

in IVürkeln2u 10 kkg. kür 2 Keller 8uppe. In Arossor
8orte,nau8lvg,lll stets krisell vorrütiZ bei

Ollr . HSxer , Oalmdaed
Nvvükeines , ALianliert reines , «edles

unAListscli - ssr -bisetiss

mit fein. Griebengcschmack in emaill. Blechgefässen als : "

Auf dem Wege von Neuen¬
bürg, Höfen nach Langenbrand
wurde letzten Montag ein

Bach mit Ml .Text
in einem Briefumschlag, Adresse:
„Sparkasse Stuttgart", ver¬
loren.

Es wird gebeten, solches gegen
Belohnung an die Exp. ds. Bl.
abzugeben.

Neuenbürg.

Mk schäm Wahmg
mit zwei Zimmern hat auf
1. Mai zu vermieten

Acrvk Mclkrnskeirnev.

Ebendaselbst ist ein freundlich
möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten.

Dev G6ige.

Eimer «
Ringhafe«
SchtvenkkeffelS
Teigschüssel ^
Wasserkopf Z

sowie in 10 Pfd .-Dosen 6.20 ^
gegen Nachn. oder Vorschuß.

In Holzgeb. Preis !, z. Diensten.
IV. Lsarlengr.

Kirchheim-Heck 108 (Wiirtt .)
7sussmis - nseksnnungsrcki'sldsn!

,20 - 35 Pfd.
15-20-35 „ Z
30-40-60 „
15-30-50 „

120—40 „

Schömberg.

Eine» Jungen
nimmt in die Lehre

Adolf Theurer, Feinbäckerei.

lli iunplliii8l«i>
sowie vkroniske Xstsreks finden rasche
Besserung durch vr . Innüenine ^er ' s
8a1ns-Loiibons . In Beut . ü 25
und 50 und in Schacht. 5. 1 in
d.Apotheken Neuenbürg u Herrenalb.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunftfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Veueubürg

Wil dbad.

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges, fleißiges Küche«-
und Hausmädchen zu bald¬
igem Eintritt gesucht. Lohn
25 Mk. monatlich.

Fr . Treiber,
Gasthausz. „Windhof".

Neuenbürg.

Eine Wohnung
hat zu ver.nieten

Gottlob Röck.

Neuenbürg.
Ca . 25 bis 30 Ztr . gutes

IT SN
verkauft

Chr . Seeger.

Neuenbürg.

Neuenbürg.

Grams MMm
bestes Aabrikat,

in Dosen zu
20 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 -ff

empfiehlt
G . Lustuauer.

Pforzheim.

Kehrlinss-Gesuch.
Unter Zusicherung gründlicher

Ausbildung werden unter den
ortsüblichen Löhnen

KiMlnie-LrhrliW ii.
Mffeille»°jehriniid<I>e»
angenommen. Fahrt-Vergütung
nach Uebcreiukunft, bei

Svlroll
Durchlacherstr. 33, II. St.

Größere Posten

(alte Zeitungen)
werden billigst abgegeben in der

Erped. ds. M

Ls gibt
Husten

Kein
besseres

Hausmittel

Zexen
selten

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Kramps¬

husten rc. als

Kerl Ms ?""' ""'LpitrveZerick

Hrustbonvons
Nur echt in Paketen ä. 10

und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Rillzu haben in Neuen¬
bürg: C. Büxenstein Rachs.
Kond. u. K . Rall ; in Calm¬
bach  bei : Wilh . Locher ; in
Dobel  bei : Gottfr . König,
Gemeindepfleger: in Herren¬
alb  bei : Carl Bechtle ; in
Höfen  bei I . Barth ; in
Loffenau  bei: I . Aettmann.

ist jedes Schwein, das regel¬
mäßig den echte«

Fntterkalk
Marke » mit dem Zwerg ins
Futter gemengt erhält.
Preis:  5 3 .50

12^2 „ „ 8 .50
25 „ „ 11 —
50 „ ,. 20 —

Echt zu haben bei
K. Lustoauer.

Kautschak-Stem-el
aad Cliches.

Bestellungen auf Stempel,
Clichös , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

v . N «r«I».



FmMige Feuemehr RmeMg.
Am Sonntag , 17. Mar; ds. Is .>

nachmittags 3 Nhr
findet die

nilenMe GenttMrsmnllmz
im Gasthof zum „Bären

statt , zu welcher die Mitglieder mit dem Ersuchen um zahl¬
reiches Erscheinen eingcladen werden.

Hcrges - Grdrrurrg:
1. Jahresbericht
2 . Rechenschaftsbericht
3. Verschiedenes.

Das Kommando.
Hkerrenbürg.

— - Irisch eingetroffen : ^ 7̂ -

Hagenbutten-, Himbeer, Zohannisbeer-,
Mirabellen-, Preiselbeer- und Zwetschgen-

Marmeladen,
serb. Waumen . ral . Dirne « ,

Wmpsöpfkl md DMklii,
Olistmelange . Orangen.

bei

Or . Io1LSbv .SV .Sr.

Weuerrbüvg.

In Küblers
gestrickten

G G G

G G

in allen Farben und Fayons
sehr solid im Tragen , unterhält stets
Lager für Neuenbürg und Umgegend

Lmi ! IVl6i86l.
Neuenbürg.

Jür die Irühjahrs - und Sommer - Saison
empfehlen wir ein reichhaltiges Lager in

garnierten und « « garnierten

Damen - u. Kinderhüten
in schönster Auswahl.

Achtungsvoll
^ « 8vlL ^ . Siirlrl « .

^ GttenHaufen -KocHrnüHle. ^
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde A

und Bekannte zur A

Feier unserer Hochzeit
ans Donnerstag , 21. Mar; ds. As.

und zu unserer

Uachhochrrit
auf Freitag,  den 22 . Mar; ds. Is.

in unser elterliches Haus
Vas Gasthaus znr „Hochmühle"

freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Christian Schmidt , Hochmühle-Ottenhausen.
Anna Walther , Aach OA. Freudenstadt.

Kirchgang am Donnerstag , den 21 . März VS. IS . ,
vormittags 11 Uhr.

8
K
A
K
A
K

Uereinsbnnk Wildbad
eingetragene Genoffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht.

ÄüüstK bkl 31 . 1906.

Kassenbestand. 42 304 28 Geschäftsanteile der Mitglieder
incl . 6o/o Dividende per 1906Wechselbestand. 404589 67 423 332 95

Effektenbestand. 24522 10 Reservefond einschließlich der
Anlage des Reservefonds in Zuweisung pro 1906 . . 162600 -.

mündelsicheren Papieren . . 160211 25 Aufgenommene Anlehen und
Mobilien. 200 — Spareinlagen
Immobilien. 75 000 — a) mit 6monatl.
Geschäftsausstände in laufender Kündigung:

Rechnung . 1355 630 08 1852 638 .50
Geschäftsausstände inVorschüssen 457327 85 b) mit täglicher

„ in Darlehen Kündigung:
gegen 1. Hypothek . . . 83 800 — 61285 .63 1913 924 13

Geschäftsausstände bei Banken
„ offene Zinsraten

280 563
12 962

76
73 Guthaben der Mitglieder in

laufender Rechnung . . . 387832 75
Guthaben der Banken . . . 3 036 54
Trattenverbindlichkeiten . . .
Zum Voraus erhobene Zinsen

428 55

und Diskontbeträge pro 1907 3 248 31
Noch zu zahlende Steuern . . 2 388 98
Gewinn -Vortrag. 319 51

2897111 72 2897111 72

Mitglied erzähl:
am 1. Januar 1906 . 704
neu eingetreten . . . . . - . 63

ausgeschieden:
durch Tod. 9

767

freiwillig oder infolge Wegzugs . 10
durch Ausschluß . . . . 6 25
Stand am 31 . Dezember 1906 . 742

Der Borftaud:
Fr . Treiber . C. Bätzner . W. Ulmer.

Kustsv LekuHdeis»,
2Ldrjvßör

Llise Hr. 31.
LiL «LI» » nvr,

klor ^deiw. lölkMüll
1614.

Knikiligung von Krabllonltmälki'n
: :: ::: naeb äen neuesten Lvt ^vüvken ::: :::
::: ::: nn6 vorLÜKtivdei' ^ nskübrnnK ::: :::

MMM

^lr « 88 « 8 I «» Kvr

lkrbgse Krsbllenltmkilei',
8eknitplstten,Figuren,Xreurs,

Urnen, Vssen
in allen KeeiKveten Lteinartev.

^infasoungon unl! kolänlloi'
ln Llsen nnä öronre.

^r »8tr »I»r « NA in
kaulloiLoi'aiiononu. fit-mon8obi!lloi'.

Formulare
jeder Art find vorrätig bei

L . Meeb

Neuenbürg.
Mehrere tüchtige

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

klnlliirvr L II » iuii »e1
Schlauchfabrik.

Neuenbürg.
Sonntag , de« 17 . März,

nachmittags 2 Uhr
findet im Gasthaus z. Germania

die letzte

Rrkrckii'PttMnilLW
statt , wozu sämtliche Rekruten
und Zurückgestellten freundlichst
eingeladen sind.

Der Borstand.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre zur gründ¬
lichen Ausbildung

Fr . Eisele , Birkenfeld
Flaschnermeister.

Hottesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Judika , den 17. März,
Predigt vorm . IO Uhr (Leidens-
gesch-; Lied Nr . 352:

Stadtvikar Wiest.
Kollekte sür Reichenbach , Dekanat
Göppingen.

Christenlehre nachmittags I */- Uhr
sür die Töchter (letzte Christen¬
lehre für den älteren Jahrgang ) :

Dekan Uhl.
Freitag , den 22. März , vorm.

10 Uhr Vorbereitungspredigt und
Beichte sür die Abendmahlsgäste
des Palmsonntags.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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